
Willkommen zu mehr Wohnqualität!
In Zusa m me na rbe it mit dem Inst itu t fü r Genossenschaftswesen der Wes tra lisehe n Wil hel ms-U niversitä t
M ün st er hat der Spar- und Bauverein im Se ptembe r 2007 eine Mitg liederbe fragu ng zur Woh ns illla t io n im

Altho ffb lock durch geführt. Abge fragt wurde dabei a uc h d ie Einsc hätzu ng zu r Mtt gltcderorlenuerung des
Un te rn eh me ns sowie die Erwa rtu ngsha lt u ng an die Woh nu ngsgenosse nsc ha ft .

Franz-Bcrnd Große- Wilde

Vorstandsvorsitzender

Im Gesamturteil wu rde die
Leistungsfähigkelt des Spar­
u nd Bauvere ins mit _Gu t" (1.94)
bewertet!

Hohe Rücklaufquote
Von 1.804 befragten Mit­

gliede rn hab en 582 Mitglieder
ihren Fragebogen a usgefüll t ei n­
ge reicht. Somit wurde eine sehr
gute Rücklaufquote von J2,J %
erzielt , über die wir uns gefreut
ha ben, Auch an dieser Ste lle da n­
ken wir daher allen Mirgliedern
ausdrücklich, dle sich konstruktiv
an der Befragung betcillgt und
ein repräsentatives Meinungsbild
möglich ge macht haben,

Befragungscrgcbnissc
Die Befragung erfolgte in

Form eines umfangreichen Frage­
bogcns, der von unseren Auszu -

~
bildenden
im Ha us­

b c s t a n d
v c r r c i l t

wurde, Fol­
gende Themen bc rcic he sta ndcn
im Mittelpunkt der Erhe bung : Die
persönliche Meinu ng und Ein­
st cl lu ng zur Wohn situ ation , zu m
Verhäl tnis f zu r Kommun ikat ion
vo n Mitglied und Wohnungshau­
gcnosscnsrhaft , zu Mitwirkungs­
möglic hkei ten der Mitglied er; zur
Erwanungshaltu ng an das Unter­
nehmen sow ie zu r Zukun ftsein­
schätzung insgesamt.

Dle Beurteilung derWohnsi­
tuat ion insgesamt führte - gemes­
sen auf einer Skala von 0 -100 ­
zu einem positiven Mitgliedcrzu ­
friedcnheitsindcx von 80,7%. Dil'
Zukunftsfähi gkeit des Spar- und
Bauvereins wurde mit drill eben­
falls hohen indexwert von 79,4%
bewertet. Bei mathematischer
Umrechnu ng dieser und weiterer

Indexwerte in Schulnotcn führte
dies zu einem positiven Gesamt­
urteil vo n 1.94,

Größe, Zusch n ill, das Preis- (Nut­
zungsgebühr + Nehe nkostenJf
l.eistungsverhälmis sowie da s
Wohnumfeld s ind von de n Be­
fragten überw iegend positiv he­
rausgestellt wo rde n, während
der Mod crnisicru ngszus tand der
Wohn u ng tei lweise als verbesse­
ru ngswü rdig eingeschä tzt wu r­
de, Das Verhä ltnis innerha lb der
Nachbarschaft wurde ebenfalls
überw iegend für gut befunden,
die Genossenschaft ge nießt nach
der Mehrzahl der Befra gten in
ihrem Image hzw, ihrer Außen­
wirkung ein hohes Ansehen. Die
Dienstleistungspalette könnte
noch weiter ausgebaut werden.

Was Sie Ihrer Woh nu ngs bauge­
nossen schaft schon immer sagen
wollten

Am Ende dl's Fragebo-

gcns erhielten die Mitglieder die
Gelegenheit. eigene Anregungen ,
Wönsclw oder Beschwerden zu
formulieren. Im Folgenden sind
au sgewählte Statements aufge­
listet, die häufiger genannt wur­
den: ...vor den Häusern fehlen

Rlick in den Alr/w.1Jb/lIek

Fahrradständer bzw. Fahrradun­
rcrstcllm ögltchkcitcn. ... Bau m-

schnitt und Qualität der Garten ­
pflege sollten verbessert werden,
... für die Schneeräumung sollten
alle Parteien eines Hauses ver­
antwortlich sein, ... rt'gelmäßige
Kontrollbesuche (Flure, Keller.
Dachböden) durch Mitarbeiter

des Spar- un d B,lU­
vcrcins sollten in­
tcnslviert werden,
um d ie Einha ltung
der Hau sordnung zu
gewährleisten. ,.. d ie
Wohnungen soll te n
bei Modcrnisicrung
besser gegen Hellhö­
rigkei t hzw. l.ä rm iso­
liert werde n, ... ahcr
auch ... Danke an das
Team Stud tstraßcl
... oder ... Ich fühle
mich gut aufgehe­
hen!

Wir nehmen
jede Aussage ernst
und werden auf Ba­
sis der gewon nene n
Erkennmisse Mög -
lichkeiten einer Um­

setzung von genanmcn Hand ­
lungsempfehlungen prüfen!.... ... .... ....... ... ......... ... ........ .. ................ ............. ............ .......... ....... .... ................... ....


